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In keiner Epoche der europäischen Kulturgeschichte 
wurde mehr über Schweigen gesprochen, 
geschrieben und reflektiert als im Barock. Mit den 
Begriffen ‚Rhetorik’ und ‚Performativität’ werden hier 
die Pole bezeichnet, zwischen denen sich das 
Barocke Schweigen bewegt: Es steht zwischen den 
tradierten kulturellen Zeichensystemen – der 
Körpersprache, der Rhetorik – und einer erfahrbaren 
physischen Präsenz. Das vorliegende Buch begreift 
das Schweigen im 17. Jahrhundert daher nicht nur 
als diskursives Anderes, als nonverbale 
Kommunikation und rhetorische Kontrafaktur, 
sondern untersucht seine konkrete Eigendynamik.  

Auf fundamentalere Weise als in nachfolgenden Epochen berührt es das Problem 
der Repräsentation. Als ‚Entzug von Darstellung’ ist das Schweigen im Zeitalter der 
Eloquenz ein Grenzphänomen, das sich besonders in Paradoxien offenbart. Das 
Schweigen kristallisiert sich nicht allein als ästhetisches, sondern in einem 
übergreifenden Sinne als mentalitätshistorisches Phänomen heraus. Deutlich wird, 
dass die Frühe Neuzeit eine Schwellenepoche zwischen Mittelalter und Moderne 
bildet, die für die nachfolgende Entstehung bürgerlicher Subjektivität und 
künstlerischer Modernität aufschlussreich ist. 
 
Die interdisziplinäre Studie berücksichtigt unterschiedlichste Quellen: Literatur, 
Emblematik, bildende Kunst, Theater, Oper, Philosophie, Theologie, Mystik, 
Moralistik, Enzyklopädik und Naturwissenschaft. Den Schwerpunkt bildet die 
deutschsprachige Literatur des 17. Jahrhunderts, insbesondere die Bereiche des 
Dramas und der Lyrik.  
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